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AuitSulatt zur öaibacher Zeitung Nr. 221.
Donnerstag den 27. September 1877.

(3960«.—1) Nr. 11,711.

Kundmachung.
Aon der k. k. Finanzdirection für Kram

wnd zur Kenntnis gebracht, daß zufolge des hohen
Hmanzmmisterial-Erlasses vom 13. September
18.^7, Z. 21,460, in der geschlossenen Stadt
^lbach für den Zeitraum vom 1. Jänner 1878
vis lönde Dezember 1880 die tarifmäßige Ge-
dmenemhebunc, für nachbenannte Objekte im
">ege der öffentlichen Versteigerung v e r e i n t
verpachtet werden wird, als: Die Verzehrungs-
steuer, dann der dermalige mit der kaijerlichen
Verordnung vom 17. Ma i 1859 (Reichsgesetzblatt
St. XX IV , Nr. 89 ex 1859) eingeführte außer-
ordentliche Zuschlag von 20"/<> (zwanzig Perzent)
zu dieser Steuer und der der Stadt Laibach be-
willigte Gemeindezuschlag für die über die Steuer-
"nie von Laibach zum Verbrauche daselbst ein-
geführten, nach Maßgabe des mit der Kundmachung
ber k. k. Finanzbirection für Kram vom 22sten
Oktober 1875 (Landesgesetzblatt X IV . Stück,
Nr. 33 ex 1875) bekannt gemachten Tarifes der
Verzehrungssteuer unterliegenden Gegenstände, so weit
letztere nach den bestehenden Borschriften von der
Gebür nicht befreit sind.

Zu den oben bezeichneten, der Verpachtung
zu unterziehenden Abgaben gehören auch:
^.. 3.) Die nach der illyr. Gubernialcurrende vom

15. September 1831, Z. 20,433, in der
Landeshauptstadt Laibach erst bei der Schlach-
tung einzuhebenden Verzehrungssteuer- und Zu-
schlagsgebüren von dem im 10. Tarifsatze auf-
geführten Schlachtvieh;

b) die Verzehrungssteuergebür von den nach der
illyr. Gubernialcurrende vom 19. November
1831, g , 25,540, bei den Mühlen zu ver-
steuernden Brodfrüchten sammt den Zuschlägen.

2 . Rücksichtlich des innerhalb der Steuerlinie er-
zeugten Bieres blos der für die geschlossenen
Städte bestehende ärarische Zuschlagsbetrag,
welcher nach dem Gesetze vom 18. Ma i 1875
mit sieben Kreuzer von jedem angemeldeten
Sacharometergrade für jeden Hektoliter der
Nierwürze entfällt, und nebstdem der für dieses
Bier entfallende, dermal 58 Kreuzer ö. W.
per Hektoliter betragende Gemeindezufchlag.

^. Endlich in Verbindung mit den erwähnten
Verzehrungssteuergebüren die EinHebung der
Mauthgebüren an sämmtlichen Linien der Lan-
deshauptstadt Laibach.

Ein Tarif über die einzuhebenden Weg- und
Brückenmauthgebüren uird dem Pächter übergeben
werden.

Inbetreff der Wassermauth, beziehungsweise
Schiffn hrtsgebür auf dem Laibachflusse hat der
Pächter nach den Bestimmungen des illyr. Gu-
bernialcirculareö vom 28. M a i 1851, Z. 11,752,
und nach jenen des hohen Finanzministerial-
Erlasses vom 23. August 1858, g . 4131 F. M . ,
vorzugehen.

Ausgenommen von der Verpachtung bleibt
die EinHebung der allgemeinen Verzehrungssteuer
lücksichtlich der innerhalb der Steuerlinie erzeugten
gebrannten geistigen Flüssigkeiten, ferner in Ab-
Ncht auf das innerhalb dieser Linie erzeugte Bier
auch die EinHebung der bei der Erzeugung außer-
halb dicser Linie, mithin allgemein nach dem ob-
bezogenen Gesetze vom 18. Ma i 1875 zu ent-
"chtenden Verzehrungssteuergebür von 16'/,« kr.
per Sacharometergrad.
kl ' ^ ^ ^ ^ezug dieser Verzehrungssteuergebüren
"l"bt dem Aerar vorbehalten.
25 c> !!°^e hohen Finanzministerial Erlasses vom
Pachtung s " ' ö ' 16,333, bleibt von der Ver-
von der N " ausgenommen die Gemeinde-Abgabe

Vranntweinerzcugung in Laibach, sowie

von Rum, Arrak und Punschessenz und überhaupt
von allen versüßten geistigen Flüssigkeiten, dann
von Branntwein und Branntweingeist bei der Ein-
fuhr dieser Getränke nach Laibach.

Bezüglich der ^ci ^ und 0 bemerkten Ge-
büren wird dem Pächter die tarifmäßige EinHebung
in der Regel ganz überlassen, die kä V bezeich-
neten Gebüren hingegen werden von den Organen
der Finanzverwaltung bemessen und zugunsten des
Pächters eingehoben werden, in welcher Beziehung
sich auf den § 20 diefer Pachtbtdingnisse berufen wird.

Sollte in der Stadtgemeinde Laibach die Pfla
stermauth vom 1. Jänner 1878 an noch weiter
eingehoben werden, so wird der Pächter die Pflaster-
mauth zwar auch einHeben, wegen Feststellung der
diesfälligen näheren Bestimmungen jedoch mit dem
Stadtmagistrate Laibach ohne Einstußnahme der
Finanzdircction sich in das Einvernehmen zu
setzen haben.

1.) Die Versteigerung wird

am 2 9 . ( n e u n u n d z w a n z i g s t e n ) O k t o b e r

1 8 7 7 , um 1 0 Uhr v o r m i t t a g s ,

bei der k. k. Finanzdirection in Laibach abgehalten,
und es werden bei derselben mündliche und schrift-
liche Anbote, welche letztere mit einer Stempel-
marke von 50 kr. per Bogen versehen sein müssen,
angenommen.

2.) Der Ausrufspreis wird mit der jährlich
auszuzahlenden Summe von 212,000 fi. ö. W.,
wörtlich: Zwcimalhundert zwölf taufend Gulden
österr. Währ., festgesetzt.

Zufolge Erlasses des hohen k. k. Finanz-
ministeriums vom 29. Oktober 1874, Z. 28,736,
sind n u r G e s a m m t a n b o t e zulässig, deren
Repartierung nach dem beigeschlossenen Maßstabe
vonseite der k. k. Finanzdirection zu erfolgen hat.

Anbote unter dem Ausrufspreise werden bei
dieser Versteigerung nicht angenommen.

3.) Zur Pachtung wird jedermann zugelassen,
welcher nach den bestehenden Gesetzen zu derlei
Geschäften geeignet und die bedungene Sicherheit
zu leisten im stände ist.

Für jeden Fall sind alle jene sowol von der
Uebernahme als auch von der Fortsetzung der
Pachtung ausgeschlossen, welche wegen eines
Verbrechens zu einer Strafe verurtheilt wurden.

Minderjährige, dann contractbrüchige Gefä'lls-
Pächter werden zu der Licitation nicht zugelassen.

Auch sind diejenigen, welche wegen Schleich«
Handel oder einer schweren Gefällsübertretung in
Untersuchung gezogen und gestraft wurden, durch
sechs, auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder
wenn dieser nicht bekannt ist, auf die Entdeckung
derselben folgende Jahre als Pachtungswerber aus-
geschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Ein-
gehung eines Pachtvertrages überhaupt hat sich der
Pachtlustige über Aufforderung der Finanzbehörde
mit glaubwürdigen Documenten auszuweisen.

4.) Wer an der Versteigerung theilnehmen
will, hat vor Beginn derselben einen dem zehnten
Theile des Ausrufsftreises gleichkommenden Betrag
in Barem oder in öffentlichen Obligationen, welche
in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages be-
kannten börsenmäßigen Kurswerthe (inbetreff der
Staatsanlehenslose vom Jahre 1839, 1854 und
1860 und Prämienscheine 0x 1864 aber nicht
über deren Nennwerthe) angenommen werden, als
vorläufige Eaution (Vadium) zu erlegen.

Als Caution annehmbar sind auch die in
dem Finanzministerial Erlasse vom 15.März 1867
Z. 1256 (Nr. 12 V. B. F. M.), dann in dem
Gesetze vom 2. J u l i 1868 erwähnten Pfandbriefe,
ferner die im Gesetze vom 14. März 1870
bezeichneten Prioritätsobligationen, dann aus Grund
des Gesetzes vom 28. März 1875 die Obligationen

des von der Gemeinde Wien aufgenommenen An-
lehens und zufolge Gefetzes vom 16. April 1870
die Obligationen des von der Gemeinde Graz
aufgenommenen Anlehens.

Wer nicht für sich, sondern im Namen eines
andern licitiert, muß sich mit einer gerichtlich oder
notariell legalisierten speziellen Vollmacht bei der
Licitationskommission ausweisen und ihr dieselbe
übergeben.

5.) Die Genehmigung des Versteigerungs-
actes steht dem l . k. Finanzministerium zu, und
es wird sich ausdrücklich vorbehalten, die Pachtung
auch ohne Rücksicht auf daö erzielte Bestbot dem-
jenigen Offerenten zuzuerkennen, welcher mit Rück-
sicht auf seine persönlichen oder sonstigen Verhält-
nisse als der geeignetste erscheint.

Unter ausdrücklicher Wahrung dieses Vor-
behaltes wird jedoch für den Fall, als ein ganz
gleicher mündlicher und schriftlicher Anbot vor-
kommen sollte, dem mündlichen, unter zw«i oder
mehreren schriftlichen Anboten aber jenem der Vor-
zug gegeben, für welchen eine vom Licitations-
tommissär sogleich vorzunehmende Verlosung ent-
scheidet.

6.) Bei den schriftlichen Anboten ist folgendes
zu beobachten:

u,) Dieselben müssen bis zum Beginn der münd-
lichen Versteigerung, das ist bis 1 0 U h r
v o r m i t t a g s am 2 9 . Ok tober 1 8 7 7 ,
beim Präsidmm der l . k. Finanzdirection in
Laibach versiegelt überreicht werden,

d) Die schriftlichen Anbote müssen das Objekt,
auf welches geboten wird, dann den Betrag,
der angeboten wird, in Zifsern und Buchstaben
deutlich ausdrücken, mit dem Vadlum oder der
Kassequlttung über dessen Erlag bei einer
l . l . Gesäuslasse belegt sein und sind vom
Offerenten mit Vor- und Zunamen dann mit
Beifügung des Charakters und Wohnortes zu
unterzeichnen.

o) Wenn mehrere Perfonen gemeinschaftlich ein
schriftliches Offert einbringen, fo haben sie im
Offerte auszudrücken, daß sie sich zur ungetheil-
ten Hand, nämlich Einer für Alle und Alle
für Einen, dem Aerar zur Erfüllung der Pacht-
bedingungen verbinden. Zugleich müssen sie
in dem Offerte jenen Mitofferenten namhaft
machen, an welchen die Uebergabe des Pacht-
objektes zu gefchehen hat.

ä) Diefe Anbote dürfen durch leine den LicitationS-
bedingnissen nicht entsprechenden Klauseln w
schränkt sein, vielmehr müssen dieselben die
Versicherung enthalten, daß der Offerent die
Bedingungen kennt und genau befolgen wird.

o) Von außen müssen diese Eingaben als:
„ O f f e r t e f ü r die La ibache r V e r -
zehrungSs teuer . und M a u t h p a c h -
t u n g bezeichnet sein.

Das Formular eines Offertes folgt nach.
l) Die schriftlichen Offerte sind für den Offerenten

vom Zeitpunkte der Einreichung, für die Finanz»
Verwaltung aber erst vom Tage, an welchem
dem Anbietenden die Annahme desselben bekannt
gemacht worden ist, verbindlich.

7.) Wer im Namen eineS anderen den Anbot
macht, muß sich mit der gehörig legalisierten Voll-
macht seines Machtgebers bei der Licitationskom-
mission vor der Versteigerung ausweisen und der-
selben die Vollmacht übergeben.

8.) Die näheren Licitationsbedingnisse können
in den gewöhnlichen Amtsstunden bei der Finanz-
direction in Laibach, bei den Finanzdirectionen "
Trieft und Klagenfurt, dann bei » " 3 ' ^
Bezirksdirectionen in Wien, ^raz " .v

z eingesehen werden.
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Formulare
eines schriftlichen Offertes für die vereinten Pacht-

objekte.
Ich Endesgefertigter biete für die mittelst

Kundmachung vom 2 1 . September 1877, Zahl
11 ,711 , ausgefchriebene Pachtung der Linien-
Verzehrungssteuer, des Gemeindezuschlages in der
Stadt Laibach und der dortigen Linienmauthen für
die Zeit vom 1. Jänner 1878 bis letzten Dezember
1880 den Iahrespachtfchilling von ft.
(mit giffern), das ist (mit Buch-
staben), wobei ich erkläre, daß mir die Licitations-
bedingniffe genau bekannt sind und ich mich densel«
ben unbedingt unterwerfe.

Als Vadium lege ich im Anschlüsse den
Betrag von ft. . . kr., d. i
Gulden . . kr. (mit Buchstaben auszudrücken), bei,
oder in Obligationen lege ich nachstehende, im
Verzeichnisse aufgeführten Obligationen im Be-

trage von ft. . . kr., d. i
Gulden . . kr. (mit Buchstaben auszudrücken), oder
lege ich die Kassequittung der (des) k. k
über das erlegte Vadium bei.

1877.

(Eigenhändige Unterschrift, Charakter und
Aufenthaltsort.

V o n außen , nebst der Adresse:
An

die k. k. Finanzdirection
in

Laibach.
(Mit Bezeichnung des Vadiums.)

O f f e r t
für die Laibacher Linienverzehrungssteuer- und

Mauthpachtung.

Laibach am 2 1 . September 1877.

Von äer k. k. Finanzäieection für Kram.

(3918—3) Nr. 54N.

Verlautbarung.*
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird hieB

bekannt gegeben, daß die

Lokalerhebungen behnfs Anlegung
des neuen Grundbuches bezüglich ber!

Katastralgemeinde M u l a v

a m 2 . O k t o b e r 1 8 7 7

beginnen, und es werden alle jene Personen, lvelcht
an der Ermitt lung der Besitzverhältnisse ein r O
liches Interesse haben, aufgefordert, c,m genannte»
Tage beim Gemeinde-Amte zu Mu lav zu erscheine",
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung l f t l >
Rechte Geeignete vorzubringen.

Sittich am 20 . September 1876 .

A n z e i g e b l a t t .
(2570—1) Nr. 5186.

Zweite und dritte eree.
Feilbietlmg.

Zur Vornahme der executiven zweiten
und dritten Feilbietung der auf 4800 ft.
geschützten Realität des Johann Gllc von
Felstriz sud Urb.-Nr. 590 aä Herrschaft
AdelSberg werden die Tagsahungen auf den

12. O k t o b e r und
13. November 1877

» i t dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzungswerthe wird hintan«
gegeben werden.

«. l. Bezirksgericht Feistriz am 26sten
Mai 1877.

(2571—1) Nr. 4159.

Dritte ezec. Feilbietung.
Zur Vornahme der dritten exec. Feil«

bietung der auf 1800 ft. geschätzten Rea-
litiit deS Josef Cvetan von Lelje Nr. 18
»üb Urb. -Nr . 17 und 20 aä Herrschaft
Prem wird die Tagsahung auf den

12. O l t o b e r 1877

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswerte wlrd hintangegeben
werden.

K. k. Bezirksgericht Feistrlz am 24sten
April 1877.

(3752—1) Nr. 9931 bis 9940, 10.002.

Executive
Realitäten-Versteigerungen.

Vom l. l. st2dt..deleg. Bezirksgerichte
RubolfSwerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Haupt«
fteueramles in Rudolfswerth die execulive
Versteigerung:
1.) d:r dem Anton Volte von Plemberg

gehörigen, gerichtlich auf 510 ft. ge«
schätzten, im Grundbuche der Stremß-
schen NemficlumSgilt Precna vor-
kommenden Realität pcto. 24 si.
65V, lr. o. 8. c.;

2.) der dem Martin PouZe von Dobou
gehörigen, gerichtlich auf 690 fi. ge-
schützten, im Grundbuche der Herr-
schaft Wördl 3ud Urb,.Nr. 76/1 vor-
kommenden Realität poto. 83 ft.
98 Vz lr. o. 3. o.;

3.) der dem Johann GaSwoda von I g -
lenil arhör'gen, aer ch lich auf 875 ft.
geschätzten, im Gi-undbuche der Herr»
schift RuperlOhof sub Urb.-Nr. 121
vorkommenden Realität M o . 150 fl.
75 lr. o. 8. c.;

4.) der dem Matthäus Rauber von Iur<
lendorf gehörigen. gerichtlich auf
1166 ft. aeschahten, im Grundbuche
deS GuteS Stauben sub Rclf.-
Nr. 88 ' / , vorlommendtn Realität
M o . 56 fi. 8 ' / , lr. o. 8. <:.;

b.) der der Maria Bradaö von Suchor
gehörigen, gerichtlich auf 155 ft. ge-
schätzten, im Grundbuche deS GuteS
Luegg sub Verg.Nr. 741, 744 und

744, toi. 753 vorkommenden Rea-
lität M o . 28 ft. 65 lr. c. 8. o.;

6.) drr dcm Michael Gochte in Germ
(zuhanden der Ursula Vochte in Prl-
stava) gehörigen, gerichtlich uuf 70 ft.
geschätzten, im Grundbuche Stein-
brücll 8ud Urb. - Nr. 209, Malmte
tom. I I I , vorlommendln Rcallläl
M o . 38 ft. 50 lr. o. 3. o. ;

7.) ocr dem Johann Gricer von Unter-
berg Nr. 10 gehörigen, gelichlllch
auf 635 ft. geschätzten, im Grund-
buche des GuteS Draschtowiz uub
Urb..Nr. 13 vorkommenden Realität
M o . 234 fl. 38 lr. c 3. o.;

8.) der dem Jakob Ioancii von Töpliz
gehörigen, gerichtlich auf 155 si. ge«
schätzten, im Grundbuche der Capilel-
hertschaft gud Nclf.-Nr. 75/2, Urb..
Nr. 33/2 vorkommenden Realität
M o . 118 st. 10 lr. o.8. o.;

9.) der dem Johann Cunermanöli von
Wemdorf gehörigen, gerichtlich auf
620 ft. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Rupertshof nul) Urb..
N.. 56 vorkommenden Realität M o .
43 ft. 36 kr. c 3. e.;

10.) der dem Martin Klobcar von Tho-
maSdorf gehörigen, gerichtlich auf
1238 fl. geschätzten, im Grundbuch«
der Herrschaft Pleterjach 3ub Urb..
Nr. 266 vorkommenden Realität M o .
130 fl. 34 lr. o. ». c.;

l i.) der dem Johann Schmalz von Pretna
(zuha.den der Anna Plauc von S u .
«tor N i . 4, gehörigen, gerichtlich auf
95 fl. geschätzten, im Grundbuche des
<5»utes Lueßg 8ud Verg-Nr. 757 und
758 vollommendin Realität M o .
99 fi 65 kr. c. 3. e.

bewilliget und hiezu drei Feilbietungs.
Tagfatzun^en, und zwar aä Zahl 9931.
9932, 9933, 9934, 9935 und 9936
die erste auf den

15. O l t o b e r ,
die zweite auf den

15. November
und die dritte auf den

17. Dezember 1 8 7 7 ,
»ä Zahl 3937, 9933, 9939, 9940 und
10,002 die erste auf den

17. O l t o b e r ,
die zweite auf den

16. November
und die dritte auf den

18. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags on 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichtS mit dem Nnhanae angeordnet
worden, daß die Pfandrenlitäten bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch untcr demselben hintan-
gegeben werden.

Die Llcitatlonsbebinanisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gernachtcm
«nbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, so-
wie die SchätzungSvrolololle und die
GrundbuchSexlracle lönuen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerltz am 26. Ju l i 1877.

(3802-3) Nr. 3292.

Executive
Realitäteu - Versteigerung.

Hom l. l. illezlNSMlHl,». Treffen wlrb
bekannt gemacht:

«ÜS sei Über Ansuchen des Martm
Putzel von Orlata die exec. Vrrslelgtrun^
der den» Johann Zuplmili von Sreoot.
nice gehörigen, gerichtlich auf 750 ft,
gcjchützten, im Orunoouche der Hrrrjchall
Seisenverg äub Rclf.-Nr.1252, toi. l097,
vorkommenden Realität zu Srebolmcc
bewilliget und hlezu drei Feilolelungs-Tag«
fatzungen, und zwar die erste auf den

9. O l t o b e r ,
die zweite auf den

10. November

und die dritte auf den
1 1 . Dezember 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
m der Gerichtslauzlci uut dem Mlhangc
angeordnet, oaß das SchütMlgSpcolololl
und der Grundouchsextract in der dies»
gerlchllichen Registratur eingesehen werden
tonnen.

K. l. Bezirksgericht Treffen am Iten
September 1U?7.

(3637—2) Nr. 7163.

. Executive
Nealitäteu-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Gloßlajchiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Georg
Laurie von Rakel, durch Dr. Deu in
NdelSberg, die exec. Versteinerung der dem
Johann Usenit von Dolzal gehörigen,
gerichtlich auf 7690 ft. geschätzten, im
Grundbuche AuerSperg sub Ul b.'Nr. 184.
Rectf..Nr. 69, tow. I I I . sol. 205; 8ud
Urb.-Nr. 188, Rictf.-Nr. 71, tow. I l l ,
loi. 235; 8ub Urb.-Nr. 196, Rclf.-Nr.73.
tow. I l l , toi. 283 vorkommenden Nea»
litalen bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf ben

6. O l t o b e r ,
die zweite auf den

«. November
und dle dritte auf den

6. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
im hiergerichtllchen Amtslotale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß du
Pkandrealllälen bei der ersten und zweiten
gellbietung nur um oder über dem Scha-
ßungSwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangeneben werden.

Die UicltationSbedin^nisse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz Vabmm zuhanden
der Kicltationstllmmlssion zu erlegen hat.
sowie die SchähunßSprototolle und die
Grundbuchscxtracte können in der dies.
gericktlichtn Registratur elnueseucn werden

K. l. Vezillsgericht Grohlaschiz am
19. August 1877.

(3870-3) Nr. 1?,6?S.

Ozecutive
RealitätellvelsteigeruO

Vom l. t. stäbl..^leg. Bezirlsgelch
in Laliach wird belannl geinacht: ..

GS sel über Aulucycn des Josef O"
von Malawas die exec. Versteige!M
dem Johann Hribar von Brezjc g ^ ' l ^ '
gellchtl'ch auf 1692 ft, gclchatztel,, ""<
Nectf.-Nr. 456 uä ZovelSbcrg tow-^
loi. 54 oorlolnmrnocn Rcalilül ^ü
.chuldlgen232ft. W 7 ^ l r . s. U. vemM
llnd hlczu orel HeltvlrlulluS'TaulatzUN^ '
und zwar dic «me auf den

6. O k t o b e r ,
die zweite auf den

7. November
und die dritte auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 W
hicrgerlchls mit dem Anhange angeordl»
worden, daß die Pfanorcalilät « , dl
ersten und zweiten steildlnung nur ^
oder über dcm Schätzungswert!,, bel l>
Glitten aber auch unter demselben hl"
angegeben werden wird. ^

Die Ulcitationsbcdwgnifse, wor«^
insbesondere jeder tticitant vor gcm«ch"
ilnvote ein lOperz. Vadlum zuhanden '
^lcitatlonSlommisston zu erlegen hat, I
Vie das SchützungSprolololl und ^
GrundbuchSeftract können in der d>e
gerichtlichen Registratur eingesehen wcc° '

lt. l. stäbl.-delcg. GezirlSgerlcht "
dach am 6. August 1877. "
(3638 -3 ) Nr. N ^ '

Executive
Realitäten-Versteigeruns'z

Vom t. l. Bezirksgerichte M o M "
wird bekannt gemacht: »,,z

ES sei über Ansuchen des 6 ^ ,
M a u e r von Grohra lschna die excc. ^
Neigerung der dem Mathias Iai ' icl .̂
Ilowagoraaehörlgen, gerichtli^aufl' ^
geschätzten, 2ä Gnmdkuch Zubelsbelg ,
Rclf.-Nr. 339, wm. 111, lol. 209 oo'^^
menden Realität bewilliget und hicz" ^
^eilbtetungS-Tagsahungen, und 3""
erste auf den

6. O l t o b e r ,
die zweite auf den

8. November
und die dritte auf den

6. D e z e m b e r 1877 , . ^
l.deSmal vormltlaas von W bis ^ ^
»n AmtSlolale mit dem Anhanges, ^
,et worden, dah die Pfandrealilüt ^
ersten und zweiten Heilblctunft «u^ ^^
ober über dem Schayul'uswcrtl), ^<
dritten aber auch un'.er demfelden
gegeben werden wird moc>'̂

Die Llcltutionsbedingnlsse, ^ l e " '
insbesondere jeder Vicilanl vor " ^ oe"
Anbote ein Wpcrz. Vadium i ' " ^ l ,
der ^icltalionotomm'fsion zu «le« ^ l
sowi- das Schatzl.nuSplolololl " ^ ,
Grundbuchscflrucl können '« « " ^ c l ' .
gelichtl.chm Re^'stratUl ein«c:ehe, ^ ,

i t . l. Bezirksgericht Oroßl°l<y"
16. August 1877.



1825
(3730-,) Nr. 4X44.

Executive Feilbietung.
Vom dcm l t. Be^rl^er'chle Wippach

w'id humit bekannt genwcht:
Es sei über da« Ansuchen des H:rrn

^ U M Mayer von W.ppach (durch Herrn
" r Oeu) gê en Frai,z Kodela Nr. 84 von
Aute le wegen aus b:m Utlheile vom
^ ' s l u-'? ^ ' Z. 4886, schuldigen
" fl. 9z l . . » W. <:. g. ^ ,n ^ t exec.

W iche Versteigerung der dem lehtern
W / ^ " ' . ^ " Grundbuche der Herrschaft
Wippach t o m . V l , p ^ . 3 l . 34 und 473
l ^ m e n d e n Real'.ät. im gerichtlich er-
ö W " ^ ^ " « » s w e r t h e von 768 ft.

M Vornahme der-
Mben die Fellbletungs-Tagsatzungen auf

1!i. O k t o b e r .
^ 3 . November und

,,k.« . " e z e m b e r 1 8 7 7 ,
ed smal vormittag« um 9 Uhr, hier-

d n 5 « " ! ! ^ m ««hange best.mmt wvr-
° n, daß die feilzubietende Rcalltitt nur
^ , ! ^ ^ ^ " Feilbietung auch unter dem
«chlltzungswcrlhe an den Meistbietenden
ymtangegeben werde.

Das Schähungsprotololl, der Grund«
°u«ysef!rHct und die Licilatlonsbeoinanisse
°nnrn bei diesem Gerichte in den gewöhn-

"«Yen Amtbstunden eingcsehen werden.
»e. l. Bezirksgericht Wippach am 8ten

«ugusl 1877.

(3639-1 ) Nr. 7213.

Crecutive Feilbietun«.
Von dem t. l. GeullSgtllchle Glo)-

lusch.z wird hiemit bekannt «emachl:
Es se, über da« Anwchen des Ma-

lhias Peljalelj, von Unterlaase, Bezirk
^^'fniz, gegen Johann Hadnil oonNowlpot
lvenen aus deui Vergleiche vom 7. April
1876 schuldigen 76 fl ö. W. o. 8. o. in
die exec, öffentliche Versteigerung der dem
lehtern gehörigen, im Grundbuche llä
Ol leren tom. I I I , lol. 116, sub Urb.'
Nr. 220 ' / , vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schähungswerthe von
14K0 ft. ö. W., gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Feilbietunas-Taa-
fahungen auf den

6. Ok tobe r ,
8. November und
6. Dezember 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, im hie«
siaen Amtslolale m,t dcm Anhange bestimmt
worden, daß d,e feilzubietende Realität nur
bei der lrtzt<n Fellbietuna auch unter
dem SchähungSwerlhe an den Meistbieten-
den Hinlangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund»
buchsextralt und die Licitalionsbebingnlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz am
20- »uaust 1877.

(3727—1) Nr. 4843.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Wippach

Wltd hlemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Euien Mayer von Wippach (durch Herrn
Dr. Deu) gegen Peter, resp. AndrcaS
Curt von Vudanje Nr. 85 wegen aus
dem Zllhlui'gbbtfehle vom 16. August 1874,
Z 4297, fchuldigen 10l ft. ö. W. o. ». o.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, im Grundbuche dcr
Herrschaft Wippach tom. V I , pkß. 434
vorkommenden Rcaliläl, im gerichtlich er-
hobenen SchiitzungSnimhe von 323 ft.
40 lr ö. W., gclrill get und zur Vor-
nähme derselben die Feilbictnnge. Tay.
sahungen auf den

13 O l t o b e r ,
13 November und
! 2 . Dezember 1 8 ? 7 ,

ledesmal vormittags um L Uhr, hier-
gerichl« mit dem Anhang bestimmt worden.
l>ah die feilzubietende Realität nur bei del
Atzten Fcilblclunu auch unter dem Schi».
yun««we,tb.t °n den Meistbietenden hintan,
»tgtben werde.
bucl,?^ Schützungsprolololl. der Grund«
.._., ktract und die Kic>talionebidlnanlsse
w ü ^ ^ " " diesem Gerichte in den ge-

^ ' f "Um,sstunden e.ngesehen werden.
Nugust i 8 7 ? ^ ' ^ " ^ " ' ^ l Wippach am 8tm

(3580—l) Nr. 3368 »

Erinnerung
an « n d l e u s , Ä u l o n . H l e n a ,
M a r i a und B a r b a r a Kap us und
dercn aUfallige Elbe und Rechtsnach-

folger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mllnnsdvlf wird den Andrea«, Anton,
Helena, Mal ia und Barbara Kapu« l:nd
cercn alljälligen Erben und Rechtsnach.
folgern, unbekannten Aufenthaltes, hlemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte MalhiaS Pessiat von Sleinbüchel
(als Machthaber beS Anton Toman von
Trieft) 8ub praß». 17. August 1877,
Z. 3368. die Klage pcw. Ersitzung der
Enlilüten: Dienstag der V. Neihenwoche
Eftr.-Nr. 26, lol. 305; Donnerstag der
V. Reihenwoche, loi. 329, und Erzplatz
l i t . r, Nr. 37. lol . 709 des VergbucheS
Sleinbilchcl, und der Pe, jährt« und Er-
loschenerklärung der daraus haftenden Suh-
post eingebracht, wo, über zur mündlichen
Verhandlung dieser Rechtssache die Tag.
satzung auf den

12. Ok tober 1 8 7 7 ,
früh 9 Uhr. hlergcrichts angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Lrblanden abwe,end
sine, so Hal man zu 'hrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Alblit v. ttapuö von Stcinbüchel als
lturalor llä lu:t.um bestellt.

D>e Gcllaglen werden hicoon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhasl machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könnet!, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgcstclllen Kurator
nach den Gestiuunungen dcr Gerichtsoro-
nung verhandelt wird und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die au« ein« Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst beizu^
messen haben werden.

K.l . Vezirlsgericht Radmannsdolf am
18. August 1877. '

( 2 6 0 5 - 1 ) Nr. 3580. l

Ueberttagung ezecutiver !
Realitäten-Versteigerung, j

lvum l. l . Oeznls^rrlchle Obcrtulvach
wird bekannt gemacht:

ES ,ei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procmatur süc Kruin, in Vertretung des
hohen l. l. Aerars, die exec. Versteigerung ^
der dem Johann Dormis oon Palu Nr. 15!
gehörigen, gerichtlich auf 5110 ft. geschah.!
ten, im Mundbuche dcr Hirtschafl Fleu«'
den Hal sub wm. V, lol. 393, Rcctf..'
Nr. 132 vorkommenden Realität sammt
An- U!'d Zugchör wegen aus dem exec,
inlabulierten S t uerrückstalidS - Uubw ise
vom 16. Oktober 1875 schuldigen 67 ft.
77 lr. 0. 8. c. bewilliget und hiezu im
UebertragungSwege die einzige Feilbie.
lungs'Tagsatzung auf den

10. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in diefer
Gcrichtslanzlei mit dem Anhange angeord.
net woidcn, daß die Pfandrealilät bei
diefer Feilbielung auch unter dem Schil-
hungSwerthc hinlangegebm werden wird.

Die iiicltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
^icitation«lommijsion zu erlegen hat, so-
wie oas Schätzungsprototoll und der
Grunovuchscxtract tonnen in der dies-
ge.ichtlichen Ncglstratur eingesehen werden.

Unter einem wird den unbekannt wo
abwesenden Tabulalgläubigern Valentin
Maoc von D>aschza. Gcorg Peröin von
^l>a, Anna Dormis von Hrib, Jakob
K^lt!>^>n und Johann Kovac von Palu
suwie Pomus Leben von Franzdorf und
ihien tbrnfalls unbekannten ErdS» und
Rchlsnachjol^ern bekannt gemocht, daß
die fül sie best mml n Rculfeilbielulius-
rubrll n «hlem »ä aowiu besleUltn Ku-
rator Fr nz Ogr>n von Oberlaibach be»
händiget weiden.

l i . f. »r;lrlsge,lchl Obcrlaibach am
b. Juni 1877.

(32l6—3) Nr. 7S42.

Zweite und dritte exec.
Feilbietung.

Zur Vornahme der execuliven zweiten
und dritten steilbleluug der aus 2100 ft.
^schätzten Realität des Anton Frank von
6ele «lid Urb.-Nr. 18 und 19 ää Herr-
schaft Prem werden die Tagsahungen
auf den

5. O k t o b e r und
6. November 1 8 7 7

mit dem Vedeuten angeordnet, daß die
Realität bei diefer Tagsahung auch unter
dem SchatzungSwerlhe wird hintangege-
ben werden.

K. l. Vezlrlsgericht Feistrlz am 16len
Juli 1877.

(3609—3) Nr. 3824.

Rcassumierung
dritter ezec. Feilbietuug.

Vom l. t. Vezlrlsgerichte Senosetsch
wird kund gemacht:

Es werde über Ansuchen des l. l.
Steueramles Senoselsch, uom. deS hohen
Aerars, die mit dcm Vescheioe vom 6ten
Juni 1875, Z. 2242, angeordnet gewes'ne
und sohin sistierte dritte exec. Feilbietnng
dcr der Johanna Mers: voi, Hrenowi;
Hs.-Nr. 20 gchdligen, im Grundvuche beS
Gutes Neulofel nub Urb. - Nr. 67 vor-
lonmendtn, gerichtlich auf 2346 fi. ge-
fchähten Rtüliläl reassumiert und zu deren
Bornahme die Feilbletungs. Tagfatzung
auf den

6. O l l o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gerichls mit dcm Anhange deS ulsprüng»
lichen Bcfcheides angeordnet.

6 . l. Bezirksgericht Senoselsch am
17. August 1877.
(3846—3) Nr. 4968.

Zweite ezec. Feilbietung
Vom l. l. Vezirlsg«l<yle Sililch wird

hiemit bekannt gegeden. daß m dcr E/ce-
cutlonssache des Io j t f I^vornil von Halna
gegen Johann Slubic von Pol l ; pow.
262 ft 50 lr. zu der auf den 30 August
1877 angeordneten ersten Feilbielung der
dem letzteren gehörigen, »m Orunoouche
der Herrschaft Sillich, Geb,rgsuml, «uti
Urb »Nr. 141 und l4 i i vortommendcn
Realität lein Kauftusllger erschlenen ist,
daher am

> 4. Oktober l. I . ,
vormittags 11 Uhr, zur zweiten Feilbie-
lung geschritten wird.

». l. Vczirlsgcricht Sittich am 3ten
^ September 1877.

(3635—2) Nr. 68VK

! Ezecutive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Möll lmg
wird bekannt gemacht:

<ts sei über Ansuchen des Dalo Ra-
milov»! von Sosize die efeiutioe V.rstei-
gcrung der dem Ivo Stez nski von W i .
dosiz Nr. 2 gehörigen, gerichtlich aus
3475 ft. geschätzten Realitäten Extract.
Nr. 231 der Steuergemeinde Drosiz und
Curr.-Nr. 1214, i 2 I 5 , 1216, 1231,
1232, 1233 und 1234 aä Herrschaft
Mottling bewilliget und hlezu drri Feil-
bietungs-Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

5. O k t o b e r ,
die zweite auf den

3. November
und die dritte auf den

5. Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 10 Uhr,
in der GcrichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea.
lltalen bei dcr ersten und zweiten Feil-
bletung uur um oder über dem Scha-
tzungswerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hlnlangegeben werden.

Die ^lcitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein Idperz. Vadium zuhanden der
Uicilationstommission zu erlegen hat. sowie
die Schlltzungsprotololle und die Grund-
vuchseftracle können in der diesgericht.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mötllma am 17len
Jul i 1877.

(3434—3) Nr. 2261.

Kuratorsbestellung.
Der Anna Hrov^t von h:>l. Kreuz,

unbekannten Aufenthaltes, rucksichllich
deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage (le plAvu. 26. Ma i
1877, Z, 2261, des Fran; Raj?r von
hl Kreuz, l.urch Herrn Dr . Karl Koceli
in Gurlfeld, Herr Johann Tomic von
Landstraß als Kurator 26 kowm bestellt
und diesem der Vescheid, womit zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagfatzung auf den

10. Ok tober 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts mit dem
Anhange des § 29 G. O. angeordnet
»urde, zugestellt.

K. l. Vezirlsgericht Landstraß am
26. Ma i 1877.

(3895—2) Nr. 3673.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Idr ia wird
bekannt gemacht:

Es se! im Grunde der notariell legali-
sierten Eessionsurllmde vom 22. Iuni 1877
die mit Vescheid vom 13. November 1871,
Z. 2897, bewilligte und mit Bescheid vom
I I. April 1877. Z 1630, aus den 9ttn
Mai 1877 angeordnete, sohin sistierie
dritte exec. Feilbietung der dem Andrea«
Hul von Lome gehörige", zufolye Geschei-
des vom 24. Juni 1871 i»ow. 80 f l .
50 lr. mildem efeculiven Pfandrechte be-
leqien, zufolge Protokolles vom 7. Ol>ober
1871, Z, 2658, auf 1508 ft. und zufolge
Pro<otolles vom 1V. Februar 1877,
Z 2658, lücksichtlich der als Seroiluls-
Ablöjungsäq »ioalent hmzu gekommenen
Hru^bparzellen auf 420 fl. höher geschah,
ten Real'lüt sud Ulb.-Nr. 942 uä H^rr-
sckaft W>ppach nunmehr zur Einbringung
des mit Bescheid vom 17. M<u 1877,
g . 2060. gerichtlich l^quidierlen For.
derungsreftes per 99 ft. 98 kr. sammt
weiteren <tfcculior>«!losten im Reassumie-
rungsweqe n:uerlich auf den

6. O l t o b e r 1 8 7 7 ,

fll ih 9 Uhr, hiergerichls mit dem frühern
Anhange angeordnet

Der Grundbuchsextract, daS Gchä-
hllNljSprolololl und die Feilbielu "gS-
bldlngnissr, wornach jeder Kauflustige ein
Vadlum per 193 ft. zuhanden des Licita-
tlonelommissäl« zu erlegen Hit, können
in den gewöhnlichen Amtsstunden bei Ge-
richt eingesehen werden.

K. l. B:zirlsg'richt Idr ia am Isten
»uguft 1877. ^

(3924—2) Nr. 4004.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Obellmvach
wird bekannt gemacht:

<is sei über Ansuchen des Joses und
der Anna L^utin von Laibach t<ie exec.
Versteigerung der dem Io!ef Gerjil j von
P'.istavcl Hs.-Nr. 4 gehörigen, gerichtlich
aus 3130 f l . geschätzten, im Oruntbuche
der Herrschaft Billichgraz liud i.om. I,
WI. 14, Rclf.'Nr. 10 vorlommritten Rea-
lität wegen aus dem Zahlungsaufträge
vom 21. September 18?2, Z 3341, schul-
d<gcn f/X) st c. 8. 0. bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

9. O k t o b e r ,
die zweite auf den

10. N o v e m b e r
und die dritte auf den

12. D e z e m b e , 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlel mit dem UnHange
ana/ordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und iweilen Feilbieturig nur
um oder über dem Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demselben hlnt-
angeglben werden wird.

Die LlcitationSbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz Vadium zuhanden
der Licilatlonblommission zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprototoll und dcr
Vrundbuchseftracl können in der bie«>-
gerichtlichen Registratur einaesehen w " b "

K. l. Bezirksgericht c)b«lu.t'a«'
15. Juni 1877.
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Marianne Gkiossino
in Lllibllch. TchellenburngaNe O. I Stock,
wird am 1. Vltober l . I . ihre Unterrichts»
stunden in der

italienischen Sprache
wieder beginnen. (3940) 3 -2

Ei» Mschimst,
mit guten Zeugnissen versehen, wünscht in einer
Fabrit als Maschinenwärter bcdicnstct zu wer«
den; derselbe ist auch Maschinenschlosser und
Vreher.

Polanastraße Nr. 9 neu. (3942) 2—^

I n Kindcsstatt
oder nur zum Aufziehen wird ein Knabe oder
ein Mädchen, 18 Monate aufwärts alt, unter
vortheilhaftcn Ncdinanissen angenommen. Aus-
tunft bei der Expedition dieses Blattes.

(3901) 3—ö

Sr. Wohlgcboren Herrn

A O Hartmann,
Ingenieur

in Oberlaibach.
Mit Vergnügen betrete ich den Weg der

Oeffentlichkeit, u»n Ihnen das ehrende Zeugnis
auszustellen, dasz die von Ihnen in meiner
FurichOverlstältc hergestellte Luftheizung die
vorzüglichsten Resultatr liefert^ zur Beheizung
beniihe ich gebrauchte halbnassc Lohe, und dieses
Veheizimgsmaterial liefert mir binnen 30 Mi-
nuten im ganzen Üolale eine gleichmäßige Wärme.

Tie Kosten dieser Veheizung werden bei
mir in einer Nintersaison durch die Ersparnis
an Holz vollkommen gedeckt.

Ich empfehle sie allen meinen Herren Kollc-
grn aus das wärmste und versichere Sie, daß
durch diese praktische Anlage dem Gcrbergeschäfte
vurzüglichste Fortschrittsdienste geleistet wurden;
ich bin gerne bereit, jede gewünschte Auskunft
zu geben, ebenfo die Besichtigung mit Vergnü»
gen zu gewähren.

Oberlaibach am 24. September 1877.
(3961) 3 - 1 Hochachtungsvoll

E in leerstehendes

Gewölbe
auf einem lebhaften Platze in Uaibach wird
sogleich zu miethen gesucht, (3954) 2 2

Auskunft ertheilt die Expedition dieses Blattes.

Henri Uestlö's
Kinder-Nährmehl.
\Tiin nnVif • Wenn die Etiquetten einer jeden
llUl ( M L Dose mit der Unterschrift des Er-
finders „ H e n r i i \ e n t l e " und der Namens-
fertigung des Centraldepositeurs „ F , H e r -
• y a k " versehen sind (3520) 5—4

Centraldepot für Oesterreich - Ungarn:
Wien, I., Naglergasae 1.

Hauptdepot bei:

TTilli. Mayr,
Apotheke zum „go ldenen H i r s c h e n "

am Marienplatze, Laibach.

Herren-Wäsche^
eigenes Erzeugnis,

solideste Arbeit, bester Stoff und zu möglichst
billigem Preise empfiehlt

E I Hamann,
Hauptplah Nr. 17.

«luch wird Wäsche genau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur befipassende Hem-
den verabfolgt. (2713) 30

(370^) 100-8

(3704—3) Nr. 25G0.

Feilbietung der Papierfabrik
in Ratscliacli*

Vom k. k. Bezirksgerichte RatschacK wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei im Concurs verfahren über das Ansuchen des Edmund Terpin'schen

Concursmasseverwalters Herrn Matthäus Treun von Laibach, mit dem Be-
scheide des k. k. Landesgerichtes Laibach vom 25. August 1877, Z. 7541, in
die öffentliche Versteigerung der zur Concursmasse gehörigen Realitäten und
Besitz rechte, als :

Die im Grundbuche der Herrschaft Katschach sub Urb.-Nr 113 und 2l/a;
Weixelstein sub Urb.-Nr. 56/a und 57/1; Kliwisch sub Urb.-Nr. 32; Katscbach
sub Urb.-Nr. 7, Kctf.-Nr. 4 ; Scharfeuberg eub Rctf.-Nr. G; Ratschach sub
Rctf.-Nr. 7, Urb.-Nr. 21 vorkommenden Realitäten und die Rechte zürn Besitze
der von der Realität des Josef Lauriuc noch nicht abgetretenen Parzellen
Nr. 663 und 664 in Stavornik und von der Realität des Paul Lipec noch nicht
abgeschriebenen Parzellen Nr 264, V65 und 266, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 41,075 fl. ö. W. gewilliget und zur Vornahme derselben
die einzige Feilbietungs-Tagsatzung auf den

1. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, in der Gerichtskanzlei zu Ratschach mit dem Anhange
bestimmt worden, dass auch unter dem Schätzungswerthe Anbote angenommen
werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Gruudbuchseitract und die Lii-ilations-
bedingnisse können bei diesem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden,
ausserdem aber auch bei dem Concursmasseverwalter M. Treuu in Laibuch
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am 3. September 1877.

(3836 — 2) Nr. 7902.

Klnawlsbestellllilg.
Bom l. t. Laudeögrrlchte in L îdach

wird deul Herr» I . Steilicr, Kilrschner
von Graz, eröffnet, daß lhm wegen
seines undclanitten Auselith^lles zur
Wahrung seiner Rechte in der i)iechts'
sache deS I . Ol^erw^lder «̂  Comp.,
Strohut-Fabriksinhader in Domzale
fturch Dr. Mosch6), gegen ihn wegen
Zahlung von 125 ft. 5 l kr. Herr
Dr . Karl Ahazhizh, Advolat in Lai-
bach, als Kuralur u.ä u,otum aufgestellt
und diese»» daö in dieser Rechtssache
erftossene Urtheil vom 3 1 . I u l l 1>j?7,
Z. 6919, zugestellt wurde.

Laibach am 4. September 1877.

(3856 3) N r ? 7 8 ^ 2 ?

Kuratorsbestcllung.
Bom k. l . Landesgerichte Laibach

wird mit Bezug auf das wegen l̂ ec.
Veräußerung deö GutrS Trillek er-
gangene Fellbirtungs<:dict voiu 3ten
Ju l i 1877, Z. 5481, bekannt ge-
macht, daß >ür den dabei betheiligten,
vormals in Trieft befindlich gewesenen
Tabulargläulxger Jakob G. Gentili
wegen scimS derzeit unbekannten Auf.
entHaltes der hiecortige Advokat Dr.
Anton Pfefferer zum Kurator kä ao-
wm bestellt wurde.

Laibach am 1. September 1877.

(392 l—1) ^ i l . 7491.

Ed ic t
zur Einberufung der Vrtlassensch«flsgläu.
biger nach dem am 16. August 1875 mlt
Testament verstorbenen Herrn E d u a r d
K a n z , Realitätenbesihir und Holzhiindler,

HS.-Nr. 63 von Ratet.
Von dem l . l . Notar Johann Arto,

als Gcrlchtslommissür, werden diejeninen,
welche als Glällbigrr an die Verlassmschaft
des am 16 August 1875 mit Testament
verstorbenen Realltütenb«sihers und Holz-
Händler« Herrn Eduard Kanz von Ratel
Hau -Nr. 63 eine Forderung zu stellen
haben, aufgtfordert, zur Anmeldung und
Darlhuung ihrer Ansprüche den

6. O k t o b e r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, in Oberloltsch Haus-
Nr. 45 zu erscheinen oder bis dahin ihr
Gesuch schrifllich zu überreichen, wiorigens
denselben an die Verlassenschaft, wenn
sie durch Vezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, lein weilerer

.Aaspruch zustünde, al« lnsoferne lhnen ein
Pfandrecht gebürt.

l Loltsch am 22. September 1877

(3833—2) ^ i l . ^37^.

Kuratorsbestemlng.
Bom l. l. liiezillogcllcht:: F<.istl>z lvil^z

tziemil kundgemacht, daß l» di.cEfccul.one>
sache des Ioscf 1)rel'oh v in S^reischi^
Nr. 2 gegen Alilou A,^»n vun Dere«
tovic M o . 158 ft 5U lr. <:. 3. c den Ma»
rll tl i, M^l ia i ,n i und dem Oc^rg ^iull«
von Derslovie, deizeit uilt, taunlcn Auf»
enlyallls, und dercr, ebnsaUi! unbelalitileü
Rlchlenachfoluerli zur Wayruu.lhrr l R chlc
Herr Fr^mz Genlger von Dulneg^ Haus»
^ir. <i8 als tturator üä actum defleUl
und ihm untel einem d,c uczu l̂ichcl» ^ ^ i l -
oietungSbcscheide zugeilellc woiden siiid
und demselben auch ulle we<leren in dltscr
02U32 ergehenden Seschcide zuglselll^et
«reroen.

K. t. Vezirlsgericht Feistriz am 5te»l
September 1877.

(3661—3) Nc. 10531.

Einleitung zur Todes-
erklärung.

Bon dem l. l ilaol.-ocl.'lj. Oezllls
gerichle Ruoolfswerlh wird hllmit vellmnt
gemacht:

Es sei über Ansuchen der «gneS P>ljl
von Ooerdorf, Johann Gregorcic von
^>2erdolf uno Johann Socsar von Ge«
silldelovtf in die Otnlcitung des Berfah.
reus zur Todeserllilrung der am 24>ten
«pul 1816 gebornen, über 30 Jahre
oeischollenen Margareth Grcgoloic von
Gresowlz Nr. 4 gewllliget und Herr Dr .
Johann Sledl von Viudol."werth zum
Kurator der Margarcth Gregoröic bestellt
worden.

Margareth Gregortii wird daher auf-
gefordert,

b innen E i n e m J a h r e ,

da« ist biS 16. August 1878 vormittags
10 Uhr, entweder vor diesem Gerichte zu
erscheinen oder den bestellten Kurator voi,
ihrem Ucben und Aufenthaltsorte in Kcrmt»
nls zu sehen, widrigen« nach dieser Frist
über neuerliches Ansuchen zu ihrer Todes»
erllärung würde geschrillen werden.

K. l . stüdt..deleg. Bezirksgericht Nu«
dolsswerth am 16. «ugust 1877.

(3789—2) Nr. 2634.

Dritte ezec. Feilbietung.
M«t Bezug auf das Edict vom 26st.n

Juni 1877. Z. 2634. wird kund gemacht,
daß die auf den l l . September 1877
angeordnete zweite Feildielung der Rea.
ltiit AuSz-Nr. 548 aä H.r<schaft VeldeS
resultalloS war und daß sohin am

10. O k t o b e r 1 8 7 7

zur dritten Feilbletung dieser Neallläi
hiergerichts geschritten werden wild.

K. l . OezirlS^ericht Radmannsdorf
am 11. September 1877.

F. Müllers"
Annoncen Burea«

befindet sich vou hcutc an in der

Herrengasse Haus-Nr. 6 neu.
(3834-2) Nr. 1144.

Zweite ezec. Feilbietung
I n der Executionssache des hoh"

Aerars gegen Franz Turk hat e
bei der mit Bescheid vom 7. AugB
1877, Z. 1144, auf den

5. O k t o b e r l. I .
mit dem Beginne um 10 Uhr slU?
Hiergerichts anberaumten zweiten ^
cutiven Feilbietung der Realität"
Rctf.-Nr. 223/2 und 128/7 uä Sta"
Nudolfswerth daS Verbleiben.

Der Tabulargläubigerin M " "
Tur l aus Berslin, derzeit unbekannte" ,
Aufenthalles, wurde als Kurator A "
Dr. Skedl, Advokat in RudolssweO
bestellt.

Rudolfswerth am 13. Septt^
ber 1877.

"(3?75—3) N>. 6 " '

lKrillnelunji
a» bic unt'etanl'len Eibcn und N<^'
nachfolglr der M u r i a u»d des ill»l"

K l u n noi, .liiedcrooss.
Bo^l l. l. li)ez!lls^el!chle in M " ^

wird benjelocn hiemt crilinelt. daii iü^ ̂
^ui <öli,psa,'gn .̂hme der silr sic bestinunl" z
Nealseilu!cluii.js!Ul,iten »ml oem O s ! ^ ^ l
vom 14. M^i l»77. Z. 346 l , li tl'ff'"' ̂
0le efccutloc ge>lt)i>,tul>a d-r dem A»><" '
K«omur von Nledcl5o»f get,ür'^ell ^ ^ >
Wüt 8ul) Uro. - N i . 342 aä HcllsH°'
Ne>s„lz Grruol M r r ^ r uoi. Buch leeo»
Nr. 3 uls Uluator ad u«t.um vcstcU'
dltceliett uno oems lbei, vli^c Ruorlll"
auch zugestellt worden stud.

K. l. Beilllsglrichl Nechliz am 29,'^
August l877. ^ ^

(3- j7U-3) Nr. l-̂ M.

liieassulllierullg dritter ezec.
Nealitäten-Versteigerullg.^

Bum l. l >l^0l.- rlc^. <i)c,lltözj^l ch^

in îaldach wird betannt ^cm^ch>: ,
(Hs sc, üucr Ä'l>uch.n der t. l. 3 " ^

procuralur, uom. des hohcn Acrars, ^
mit Bcjcheio v ,̂m 1. Scptcmvcr 1b<,̂
Z. 18.189, bew;Ui>,lc und mit G.jch''
vom 3 1 . Ottobcr 1876. Z . 23,052, s iD l "
dlitte efec. ftettbielung drr dem M ^ '
Hdrar>je von Kremtl>ca gehörigen Neall'
Hll «uclSpers, »ub Urv..Ar. 409, sicl!'
Nr. 168 reassumlert und die TagsaV«''''
auf den

3. O k t o b e r l. I . , ^
oorm'ltags von 9 bi« 12 Uhr, h'crae>M
mit dem vorigen Anhange al'geordnet» .

K. l. städl.-deleg. Vcz«tsger>chl«al^
am 5. Ju l i 1877. ^ -

(3611—2) Nr. 3lj6il

Neassumierung
eMltiver Feilbietungen.

Vom t. t. Bczirlsgerichlk Sel ' " ! " '
wird tund gcmachl: .^

Ueber Ansuchen des l. l. Stcucra"
Senosetsch, uoru. dcS hohen NtNlrS, ^ ^
die mit dem «escheide von, 5 August 1° ,
Z. 3364, angeordnet gewesene unt» > "
sistierle erste, zweite und drille t l " "
Feilbletunl, der dem Anwn Pozar
Oorilsche Hs.«Nr. 5 gehüriaen. im G l "
duche des Oute« N.uloffel «"b " ^
Nr. 5 ' / . vorkommenden, 6 " ' ^ ' " ^, l
!578 si. geschähen Reulltlil " a W " .,
und zu deren Bornahme die Feil t"««"'
termlne auf den

10. O k t o b e r ,
10. N o v e m b e r und
12. Dezember I " ? ? ' y M -

jedesmal vormittags nun N ^'^ ̂  )̂e-
hlergelichls mil dtM ursprünljllchen
jcheiosallhai'ge ang ordnel ^,l

K. l. Ge^ills^ericht Senostscy
18. «ugust 1877.

Druck und «er l»g von Jg . v. « le tnmayr H Fed. Va»berg .


